Bauchwand

Oberflächenrelief

· bei mageren, muskulösen Männern Muskelrelief, vor allem die seitlichen Ränder des M. rectus abdominis und seine sehnigen Unterbrechungen (Intersectiones tendinae)

· oberste in Höhe des Schwertfortsatzes, unterste in Höhe des Nabels, dritte dazwischen

· ineinanderübergreifenden Ursprungszacken des M. obliquus externus abdominis und des M. serratus anterior
· oberhalb der Spina iliaca anterior Übergang des M. obliquus externus abdominis (kontrahierte Fasern) in eine Sehne als Wulst

· bei der Frau tritt das Muskelrelief wegen der stärkeren Fettpolster zurück

Regioneneinteilung

· Gliederung in 9 Regionen durch zwei transversale und zwei longitudinale Linien:

· obere Transversale durch die Unterenden der Rippenbögen

· untere Transversale durch die Cristae iliacae anteriores superiores

· Longitudinalen durch die Medioclavicularlinien links und rechts und Seitenränder der geraden Bauchmuskeln (konvergieren etwas im Unterbauch)

Regio abdominis superior

· Epigastricum

· Regio hypochondriaca dextra
· Regio epigastrica
· Regio hypochondriaca sinistra
Regio abdominis media

· Mesogastricum

· Regio lateralis dextra
· Regio umbilicalis
· Regio lateralis sinistra
Regio abdominis inferior

· Hypogastricum

· Regio inguinalis dextra
· Regio pubica (suprapubica)
· Regio inguinalis sinistra
Gefäß-Nerven-Versorgung der Bauchhaut

Arterien

· feine Endäste der tiefen Gefäße der Bauchwand
· kleinen Aa. epigastricae superficiales, Aa. circumflexae ilium superficiales und Aa. pudendae externae ( alle aus der A. femoralis

Venen

· drei Hauptabflußrichtungen kaudal zur unteren Hohlvene:

· von der Nabelgegend über die Vv. paraumbilicales

· von der unteren und seitlichen Bauchwand zur Leistengegend in die V. femoralis

· von der Schamgegend zum Teil ins kleine Becken zur V. iliaca interna, zum Teil zur Leistengegend in die V. femoralis

Nerven

· N. iliohypogastricus (aus Plexus lumbalis)
· von etwa handbreit unter dem Nabel bis zur Leistenfurche
· N. ilioinguinalis (aus Plexus lumbalis)
· vorderer Teil der Schamgegend
Gefäß-Nerven-Straßen der Bauchwand

Arterien

· kommen aus Aorta, A. subclavia, A. axillaris, A. iliaca externa und A. femoralis

· Aorta gibt die 7 kaudalen Aa. intercostales posteriores und die 4 Aa. lumbales zur Bauchwand
· die 7 unteren Intercostalarterien treten am Rippenbogen aus der Brustwand in die Bindegewebsschicht zwischen M. obliquus internus abdominis und M. transversus abdominis
· auch Aa. lumbales, nachdem sie unter dem Sehnenbogen des M. psoas verschwunden sind und ihren R. dorsalis für den Rücken abgegeben haben, zwischen diese Muskeln
· A. epigastrica superior zieht durch die Larrey`sche Spalte in die Rektusscheide und anastomisiert mit der A. epigastrica inferior (aus der A. iliaca externa)
· verläuft innerhalb der Rektusscheide hinter dem M. rectus abdominis lateral vom Nabel schräg aufwärts

· A. circumflexa ilium profunda (aus der A. iliaca externa) verläuft schräg mit dem Leistenband auf- und lateralwärts, gelangt ebenfalls zwischen M. transversus und M. obliquus internus abdominis

Venen

· bilden wichtige Anastomosen zwischen V. cava inferior und superior (cavocavale Anastomosen)
· auf jeder Körperseite durch Anastomosen mehrere Möglichkeiten für Kollateralkreisläufe
· werden erst bei Unwegsamkeit der V. cava superior bzw. inferior wirksam
· regelmäßige Verbindungen zwischen V. lumbalis ascendens  mit V. azygos

· in der Rektusscheide Anastomose zwischen V. epigastrica superior und inferior

· an der venterolateralen Bauchwand verbinden sich V. circumflexa ilium superficialis und V. epigastrica superficialis mit Venen der seitlichen Brust- und Bauchwand (V. thoracicaepigastrica oder Äquivalente)
oberflächliche Lymphgefäße

· Lymphe von Cutis und Subcutis
· aus dem Bereich oberhalb des Nabels zu den Ndd. lymphatici axillares

· aus dem Bereich unterhalb des Nabels zu den Ndd. lymphatici inguinales superficiales

tiefe Lymphgefäße
· von der vorderen Bauchwand mit den Vasa epigastrica inferiora zu den Ndd. lymphatici iliaci und mit den Vasa epigastrica superiora zu den Ndd. lymphatici sternales und parasternales
· von den seitlichen und hinteren Teilen der Bauchwand mit den segmentalen Blutgefäßen zu den prävertebral gelegenen Ndd. lymphatici lumbales
Nerven

· die 7 kaudalen Nn. intercostales gelangen zwischen M. obliquus internus abdominis und M. transversus abdominis
· am lateralen Rektusrand durchbrechen die Rektusscheide ( hier hinter bzw. im Rektus
· Endäste durchbohren das vordere Blatt der Rektusscheide ( zur Haut als Rr. cutanei anteriores abdominales

· seitlich schon die kräftigeren Rr. cutanei laterales abdominales durch die Muskeln zur Haut abgegeben
· auch Plexus lumbalis:

· 7 kaudalen Nn. intercostales und N. iliohypogastricus und N ilioinguinalis versorgen Muskeln der vorderen und seitlichen Bauchwand
· kurze Äste und N. femoralis versorgen die der hinteren Bauchwand
Faszien der Bauchwand

· Bauchwand hat Dreischichtenaufbau:

· Haut mit Unterhautbindegewebe und oberflächlicher Bauchfaszie

· Bauchmuskulatur mit ausgedehnten Sehnenfeldern

· Innere Bauchfaszie mit Bauchfell

oberflächliche Bauchfaszie

· Fascia abdominalis superficialis

· der über den Bauchmuskeln mit ihren Aponeurosen gelegene Abschnitt der Körperfaszie
· Fortsetzung nach oben in die Fascia pectoralis, nach unten unterhalb des Leistenbandes (dort fest) in die Oberschenkelfaszie

· bildet auch Fibrae intercrurales, Lig. fundiforme penis, das gemeinsam mit der Linea alba den Penis seitlich und unten an der Wurzel umfaßt, und den äußeren Überzug des Samenstrangs, Fascia spermatica externa

innere Bauchwandfaszie

· Fascia transversalis

· überzieht gesamte Wand des Bauchraums sowie abdominale Oberfläche des Zwerchfells und die Wand des Beckens als Fascia pelvis parietalis und Fascia diaphragmatis pelvis superior

· überkleidet außerdem den M. quadratus lumborum und den M. iliopsoas als Fascia iliaca

· bedeckt vorne das hintere Blatt der Rektusscheide und unterhalb der Linea arcuata den geraden Bauchmuskel
· mit Leistenband verwachsen
· durch Descensus testis im Bereich des inneren Leistenrings zur Fascia spermatica interna ausgezogen
· hinter dem Leistenkanal, zwischen den beiden Fossae inguinales, verdichtet zum Lig. interfoveolare

· am unteren seitlichen Rand der Sehne des M. rectus abdominis bildet sie die Falx inguinalis

· auf Innenseite mit Peritoneum parietale verwachsen
Lig. inguinale

· zwischen Spina iliaca anterior superior und Tuberculum pubicum
· oberhalb des Leistenbandes spaltet sich die Externusaponeurose in ein Crus mediale und laterale

· es entsteht eine dreieckige Lücke
· unterschiedlich stark ausgeprägte Faserzüge, Fibrae intercrurales, überbrücken den Spalt
· im unteren Bereich bleibt als Öffnung der äußere Leistenring, Anulus inguinalis superficialis  = äußere Öffnung des Leistenkanals
Linea alba

· von Proc. xiphoideus bis Symphyse
· entsteht aus den Sehnenfasern der Externus- und Internusaponeurose, die sich in der Mittellinie mit den Fasern der Gegenseite kreuzen und durchflechten
· Anhaftungsstelle der Linie an der Symphyse wird auf der Dorsalseite durch das dreieckige Adminiculum lineae albae verstärkt
· kaudale Fortsetzung ist das Lig. suspensorium penis bzw. clitoridis (an der Symphyse entspringend)
Rektusscheide

· Vagina m. recti abdominis

· gebildet von den Aponeurosen der 3 seitlichen platten Bauchmuskeln (Mm. obliqui externi et interni abdominis, M. transversus abdominis) und der Fascia transversalis
· besteht aus einem vorderen Blatt (Lamina anterior) und einem hinteren (Lamina posterior)
· zwischen beiden liegt der M. rectus abdominis

· medialer Anteil der Externusaponeurose ist in seiner gesamten Ausdehnung vor M. rectus abdominis
· Internusaponeurose spaltet sich in 2 Anteile
· vordere Anteil verläuft gleichfalls in gesamter Ausdehnung vor M. rectus abdominis und verbindet sich mit Externusaponeurose
· hinteres Blatt liegt dorsal des Muskels und endet mit bogenförmiger Kontur (Linea arcuata)
Linea arcuata

· befindet sich zwischen Nabel und Symphyse (mittig)

· Transversusaponeurose bedeckt oberhalb dieser Linie die Rückseite des Muskels

· unterhalb der Linie wechselt sie auf die Vorderseite und verbindet sich mit den anderen Aponeurosen

· vorderes Blatt der Rektusscheide in seiner gesamten Länge sehnig

· hinteres Blatt jedoch nur bis zur Linea arcuata, dann nur Fascia transversalis mit Peritoneum

Linea semilunaris

· Spieghel-Linie

· bogenförmiger Übergang des Muskelfleisches des M. transversus abdominis in seine Aponeurose
Leistenkanal (Canalis inguinalis)

Aufgaben

· in der Fetalzeit Abstieg des Hodens in den Hodensack
· im nachgeburtlichen Leben offen für die Versorgungswege des Hodens
· durchsetzt die Bauchwand schräg (erschwert so Hernien
· etwa 4-6 cm lang
Wände

· Vorderwand: Sehnenplatte des äußeren schrägen Bauchmuskels
· Hinterwand: innere Bauchwandfaszie (Fascia transversalis), verstärkt durch das Lig. interfoveolare und Ausstrahlungen des Leistenbandes
· obere Begrenzung: Unterrand des schrägen Bauchmuskels
· untere Begrenzung: Leistenband
Inhalt

· Frau: Lig. teres uteri

· zieht vom seitlichen oberen Rand der Gebärmutter im großen Bogen zur seitlichen Beckenwand, durch den Leistenkanal zu den großen Schamlippen
· entspricht dem Verlauf des Samenleiters beim Mann
· Mann: Funiculus spermaticus

· mit begleitenden Gefäßen und Nerven (bzw. Ductus deferens) ( Vasa testicularia
Leistenringe

· die beiden Enden des Leistenkanals
· Anulus inguinalis superficialis

· Sehnenzüge des äußeren schrägen Bauchmuskels weichen auseinander (Crus mediale und laterale)
· entstandener dreieckiger Spalt lateral durch querverlaufende Fasern (Fibrae intercrurales), medial durch vom Leistenband zur Rektusscheide ziehende Fasern (Lig. reflexum) etwas abgerundet
· Anulus inguinalis profundus

· liegt als Trichter in der Fascia transversalis lateral vom Lig. interfoveolare, etwa 2 cm kranial des Leistenbandes, etwas lateral von seiner Mitte
· im Gegensatz zum äußeren Leistenring nicht bindegewebsartig begrenzt
Nabelfalten

· innere Wand des Unterbauchs durch fünf Falten (eine unpaare, zwei paare) des Bauchfells strukturiert, neben denen Gruben einsinken
· mediane Nabelfalte

· Plica umbilicalis mediana

· von der Harnblase zum Nabel aufsteigend
· enthält medianes Nabelband (Lig. umbilicale medianum)
· mediale Nabelfalte

· Plica umbilicalis medialis

· von Nabelarterie (A. umbilicalis) aufgeworfen (aus A. iliaca interna)
· verödet nach Geburt (Bauchwandabschnitt) zum medialen Nabelband (Lig. umbilicale mediale)
· laterale Nabelfalte

· Plica umbilicalis lateralis

· über den Vasa epigastrica inferiora
· beginnt über Mitte des Leistenbandes, erreicht jedoch den Nabel nicht, da die Vasa epigastrica inferiora vor das hintere Blatt der Rektusscheide ziehen und dadurch die innere Kontur der Bauchwand nicht mehr bestimmen
Leistengruben

· äußere Leistengrube

· Fossa inguinalis lateralis

· lateral der lateralen Nabelfalte
· entspricht innerem Leistenring
· ist Bruchpforte indirekter Leistenbrüche
· innere Leistengrube

· Fossa inguinalis medialis

· zwischen medialer und lateraler Nabelfalte
· auf Höhe des äußeren Leistenrings
· Bruchpforte direkter Leistenbrüche
· Fossa supravesicalis

· zwischen medianer und medialer Nabelfalte
· nur selten Bruchpforte
Leisten- und Nabelbrüche

Leistenbrüche

· Bruchpforten

·  bei Fossa inguinalis medialis direkte Hernien
· bei Fossa inguinalis lateralis indirekte Hernien
· direkte Leistenbrüche

· wählen kürzesten Weg durch die Bauchwand in die innere Leistengrube
· an dieser Stelle Bauchwand nur vom Bauchfell, Fascia transversalis, den Randsehnen des äußeren Leistenrings, Samenstrang und Haut gebildet
· größeren mechanischen Widerstand nur vom Leistenring
· durch Druck im Bauchraum wird dieser erweitert
· Weg für Durchbruch des Bauchinhalts wird so frei
· immer erworben
· indirekte Leistenbrüche

· umständlicherer Weg von äußerer Leistengrube durch inneren Leistenring und Leistenkanal zum äußeren Leistenring
· angeboren oder erworben
· beim Abstieg in den Hodensack zieht der Hoden einen Bauchfellfortsatz (Saccus vaginalis) mit
· der dem Hoden und Nebenhoden anliegende Teil bleibt als Verschiebeschicht (Tunica vaginalis testis) erhalten, Rest verödet
· bleibt Rückbildung des Bauchfellfortsatzes aus ist der Kanal für Hernien ideal
Nabelbrüche

· beim Kleinkind

· Loch in Bauchwand für Nabelschnur kann sich nach der Geburt nicht schlagartig schließen
· wird allmählich enger (Dauer 1 ½ Jahre)
· in dieser Zeit Nabelplatte des Nabels wenig widerstandsfähig
· kann erhöhtem Druck schlecht standhalten (z.B. durch starkes Schreien)
· besonders gefährdet: Frühgeborene
· wegen zunehmender Enge der Bruchpforte Neigung zur Selbstheilung (meist keine Behandlung möglich)
· beim Erwachsenen

· bei Frauen 5x häufiger
· besonders gefährdet: fettleibige Frauen nach mehreren Schwangerschaften oder mit Bauchwassersucht
· wegen enger, meist scharfkantiger Bruchpforte Neigung zur Einklemmung ( bei etwa 15%
· bei mehr als kirschgroßem Nabelbruch rechtzeitige OP

Bauchmuskulatur

M. obliquus externus abdominis


Innervation:
5.-12. N. intercostalis


Ansatz:

Linea alba, Labium externum der Crista iliaca, Lig. inguinale


Ursprung:
Außenseite der 5.-12. Rippe


Lage:

die Ursprungszacken des Muskels alternieren an der 5.-9. Rippe mit den 




Ursprungszacken des M. serratus anterior und an der 10.-12. Rippe mit den




Ursprungszacken des M. latissimus dorsi

Funktion:
Neigung des Körpers zur Seite, Drehung des Rumpfes zur Gegenseite und Hebung des Beckens bei einseitiger Kontraktion




Beugung des Rumpfes, Bauchpresse und Expiration bei beidseitiger Kontraktion


Besonderheit:
Unterrand der Aponeurose des Muskels ist bandartig zum Lig. inguinale verdickt




oberhalb dieses Bandes liegt in der Aponeurose des Muskels schlitzartig der




Anulus inguinalis superficialis

M. obliquus internus abdominis


Innervation:
8.-12. N. intercostalis, N. iliohypogastricus, N. ilioinguinalis


Ansatz:

Linea alba, 9.-12. Rippe


Ursprung:
Fascia thoracolumbalis, Linea intermedia der Crista iliaca, Spina iliaca anterior 




superior, laterale Hälfte des Lig. inguinale


Funktion:
Neigung des Körpers zur gleichen Seite bei einseitiger Kontraktion




Beugung des Rumpfs nach vorn, Bauchpresse und Expiration bei beidseitiger 




Kontraktion


Besonderheit:
aus Muskelfasern dieses Muskels und des M. transversus abdominis geht der




M. cremaster hervor

M. transversus abdominis


Innervation:
7.-12. N. intercostalis, N. iliohypogastricus, N. ilioinguinalis


Ansatz:

oberhalb der Linea arcuata in das hintere Blatt der Rektusscheide, unterhalb der 




Linea arcuata in das vordere Blatt der Rektusscheide


Ursprung:
Innenseite der 7.-12. Rippe, Fascia thoracolumbalis, Labium internum der Crista




iliaca, laterales Drittel des Lig. inguinale


Funktion:
zieht dir vordere Bauchwand ein und verkleinert damit den intraabdominalen Raum,




dient damit der Bauchpresse


Besonderheit:
siehe M. obliquus internus abdominis

M. rectus abdominis


Innervation:
5.-12. N. intercostalis


Ansatz:

Symphyse, Tuberculum pubicum


Ursprung:
Außenseite des sternalen Endes der 5.-7. Rippe, Proc. xiphoideus


Funktion:
verspannt die Bauchwand




beugt Rumpf nach vorn




hebt das Becken




dient der Bauchpresse und der Expiration


Besonderheit:
liegt in der Rektusscheide




wird durch 3-4 Intersectiones tendineae in mehrere funktionell unabhängige




Abschnitte unterteilt

M. pyramidalis


Innervation:
N. subcostalis


Ansatz:

Linea alba


Ursprung:
Symphyse, Crista pubica


Funktion:
spannt die Linea alba


Besonderheit:
fehlt bei 20% der Menschen




liegt in der Verdoppelung der vorderen Rektusscheide

M. cremaster


Innervation:
R. genitalis des N. genitofemoralis

L1-L2


Ansatz:

umhüllt den Hoden


Ursprung:
Abspaltung aus dem M. obliquus internus abdominis und dem M. transversus




abdominis 


Funktion:
hebt den Hoden




dient zusammen mit der Tunica dartos  der Temperaturregelung im Hodensack


Besonderheit:
durch Hautreiz an der Innenseite der Oberschenkel wird der Hoden angehoben




(Kremasterreflex)




Hoden wird reflektorisch bei z.B. Kälte gehoben für den Wärmeausgleich (wichtig




für Spermien)

M. quadratus lumborum


Innervation:
N. subcostalis, Plexus lumbalis

Th12-L5


Ansatz:

12. Rippe, Proc. costalis des 1.-4. Lendenwirbels


Ursprung:
Labium internum der Crista iliaca, Lig. iliolumbale


Lage:

verläuft unter der Fascia transversalis


Funktion:
Seitwärtsbeugung des Körpers bei einseitiger Kontraktion




Herabziehen der 12. Rippe für Expiration bei beidseitiger Kontraktion

